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Aufgabe 10. Wenn zwey Seiten A und B der der Seite B
gegenüberstehende Winkel C eines Dreyecks gegeben sind, das Dreyeck

zu beschreiben.
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Liegen die gegebnen Winkel nicht beyde an der
gegebnen Seite an , fo iuche man nach Aufgabe 7 . den
weyten anliegenden Winkel . Dann nehme man auf
tiner unbeftimmt gezognen graden Linie ein Stück DE
itr gegebnen Seite gleich , und .bilde an den Punkten
DjEzwey Winkel , den anliegenden Winkeln gleich * A> 4*

ft, wenn ihre Schenkel lieh in einem Punkte H
difchneide'n ', DEH das gefachte Dreyeck.
[Die Schenkel durchfchneldcn fich aber nur dann,

wenn die Summe der  beyd .cn gegebnen Winkel weni¬
ger als zwey rechte Winkel beträgt * ; daher diefes die tf <3JSäJ
Mümlingder Möglichkeit der Aufgabe ift . Wäre die
Summe grafser als zwey rechte Winkel , fa durch-

meidet fich die entgegengefetzt liegende Verlange-
rang der beyden Schenkel * , und dann entftünde ein
Dreyeck, worin die beyden Nebenwinkel der gegeb¬
nen Winkel , an der gegebnen Seite anliegen .]

Anmerkung . Hier folgtbey Le Gendrfe die Aufgabe,
imitty gegebnen graden Linien A,B , Cein Dreyeck zn befchrei*
M> VM?welcher wir an einer fehikiiehem Stelle*fchon umftänd- *v 1J« . 11 *4

gehandelt haben.
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AUFGABE IO.

"Wenn zwey Sehen A und B und der der SeiteFig. 9c.
\iv&tnifberfiehende WinkelC eines Breyecks gegeben
K das Dreyeck zu beßhreiben.

Man nehme auf dem einen Schenkel des gegebe.
BSil Winkels ,C , oder eines Winkels D welcher ihm
«Hiß » DE = A , und befchreibe mit B als Halb,.
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mefler um den Punkt E einen Kreisbogen . Wenni Di

fer den andern Schenkel in einem Punkte F fchna'A

fo iit ' DEF das gefuchte Dreyeck.

Diefes Schneiden kann nur dann erfolgen , wa

die Linie B grö'fser als der fenkrechte AbftandI

I . Punkts E von dem andern Schenkel DF ift * i wek!ä

mithin die allgemeine Bedingung der MÖgKdhkeiff

diefe Aufgabe abgiebt , die ohnedem unmöglich i

Gefchihet indefs auch diefer Bedingung genüge,!

mufs , im Fall C , folglich auch D, ein rechter ödetti

*i .i6. i,ßuitipfer Winkel ift , überdem B > A f'eyn *, wie«

* I. 14. auch die Natur des Dreyecks mit lieh bringt * ; 1$

findet auch unter der erftern Bedingung kein Seh»

den des Schenkels DF ftatt.

lig . 97, Ift hingegen C , folglich auch D ein fpitztr^

' k«U fo mag die Seite B , welche [diefem Winkel gt'f

überfteht , grö'fser oder kleiner als Afeyn , immer

wenn der erftern Bedingung genüge gefchieht

Schenkel DF vom Kreisbogen , der mit B als H»

meffer um den Punkt E befchrieben wird , durchfeh*

,j 2 ten , |nur dafs , wenn die gegenüberßeberiäe SeitefBMMf

u. Z. 2-die anliegende A oder ED ift, der um E befchriebeneK*
Fig. <)%' . .

° bogen diefen Schenkel in zivey Punkten F und Gi*

1i .fi.2, zu einerley Seite desScheitels D liegen *, durchfcl*

det , in welchem Fall wir zivey Dreyecke DEF, $

bekommen , welche beyde gleichmäfsig der A#

geniige thun.

[Wenn alfo ein Dreyeck durch zwey Seiten*

einen der gegenüberftehenden Winkel beftimmt»̂

fo ift diefe Beftimmung im letzten Fall zwi)^
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piefe Zweydeutigkeit aber wird gehoben , wenn man

«gleich anzeigt , ob das fpitzwinklige oder das ftumpf-
winklige Dreyeck gemeint ift * .] * *•1 *' • , / ■

AUFGABE II.

Wenn ein Winkel C und zwey ihn einfchließen - Fig. 95.

h Säten A und B eines Parallelogramms gegeben

fni, das Varallelogvamm zu befchreiben.

Man nehme eine grade Linie DE gleich A , bilde
am Punkte D einen Winkel EDF gleich dem gegebe¬

nen Winkel C , nehme auf deffen zweytem Schenkel
das Stück DF gleich B , und befchreibe um den Punkt
Emit dem Halbmeffer DF = = B , und um den Punkt

F mit dem Halbmeffer DE = Azwey Kreisbogen , die
fleh in einem Punkte G durchfehneiden werden , weil

die Summe ihrer Halbmeffer gröfser , und der Unter-
febied ihrer Halbmeffer kleiner als der Abftand ihrer

Mittelpunkte EF ift *. Zieht man dann FG , EG , fo . ,
lfiDEGF das gefachte Parallelogramm . II. E.11.

. Denn vermöge der Conftruction find die gegen-
überitehenden Seiten einander gleich , daher die vier-

fcitige Figur ein Parallelogramm ift * ; und zugleich „ j ^
'ttes aus den gegebenen Stücken befchrieben.

2ufatz . Ift der gegebene Winkel fpitz oder

fcmpf, f0 wjr(j (j; e Figur , wenn die gegebnen Seiten

gleich find , ein Robtnhus *, wenn fie ungleich find , eicuj
Mwmboides. Ift dagegen der gegebene Winkel ein rech-
ter) fo wird die Figur ein Rechteck , das , im Fall auch
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